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CIESZYN {Vom Schiedsamte in Mietsachen.) 
Am Mittwoch den 15. ds. M. hat das Schieds- 


Amt in Mietsachen unter dem Vorsitze des 
Täses Herrn Obergerichtsrat Gruber unter 
itwirkung der Beiräte Herrn Restaurateur 


u A und Herrn Restaurateur „Koiin eine 
Di von Verhandlungen durchgeführt. Darun- 

efand sich auch eine Berufung des Haus- 
besitzers Herrn Krzywon, Swiezy-Gasse Nr. 12, 
segen die abweisliche Entscheidung des Ge- 


meindevorstandes Cieszyn betreffend die vor- 


Seschlagene Vergebung der Wohnung nach der 
verstorbenen Hofratswitwe Frau Reder an 
Herrn Obersanitätsrat Dr. Hinterstoisser zu 
Wohn- und Ördinationszwecken. Der Gemeinde- 
vorstand hatte seine abschlägige Entscheidung 
damit begründet, daß Herr Dr. Hinterstoisser 
Besitzer einer Villa sei, die 7 Wohnräume ent- 
halte, und daß es bei der allgemeinen Wohnungs- 
not nicht angehe, eine Wohnung in Ordinations- 
räume umzuwandeln. Die gegenständliche Woh- 
nung wurde solin dem Gymnasialprofessor 
Herrn Grudniewicz zugewiesen. In seiner Be- 
paue bekämpft Herr Krzy won die Ansicht des 
Bi i evorstandes mit dem Hinweise darauf. 
at es sich bei Dr. Hinterstoisser um einen be- 
sonderen Ausnahmsfall handelt, da er in der 
beengten Villa keinen einzigen Raum habe, wo 
at arbeiten und seine Patienten emp- 
En könne. Es sei unverständlich, daß man 
x ade diesem großen Arzt und Menschenfreund 
Gle Ireigewordeng Wohnung verweigern wolle, 
während in vieleh anderen Fällen Wohnräume 
in Kanzleilokalitäten, Dentisten-Ordinationen u. 
a3 ~ umgewandelt worden sind. In der andert- 
m sündigen Verhandlung, in welcher der Ver- 
a dar Gemeinde Herr Kolaczek den Stand- 

ei des Stadtvorstandes präzisierte, während 
lehrer Pustelnik namens des Haus- 
ehren für die Stattgchung der Berufung 
das WaR S noch Herr Krzywon persönlich 
Das Schießen verschiedenen Aufklärungen. == 

er samt wies die Berufung teils als un- 
zulässig, teils als unbegründet zurück, da sich 
der Dtadtvorstand hei seiner Entscheidung ge- 
nau an die Vorschriften des Art. 26 des Woli- 
nungsgesetzes gehalten habe. 


Ya (Das Sterben wird in 
CH 


\ Cieszyn teurer!) 
ran einderat von Cieszyn beabsichtigt die 
nit di Sebiliren dritter Klasse zu erhöhen, da- 
iy le bisher schwache Nachfrage nach Grä- 
vern Zweiter Klasse gehoben wird. Die Fried- 
hofskommission soll um entsprechende Anträge 
angegangen werden. 

MT (Gefunden.) Auf der Freistädterstraße in 
- ON ist am Dienstag den 14. d. Mt. cine 
Aa E der Kan 
kann 2 Statt ‚behoben werden 
tungs te = dr Leichenbestat- 
stande Cr \ „Pietät, 4 e e Stadtvor- 
der inne rs... 
Offerten en, i d Na von Si Er 
(Ci ngelangt und Zwa | Skudrzyk 
> Zyn), Schwanda (Cieszyn) und Was (Or- 
lau). Es wurde in der letzten (iemeinderats- 
Sitzung mit 5 gegen 2 Stimmen das Offert Was 


 angenom men. 


— (Aus dem jüd. Kultus- und Vereinsleben 
_ Cieszyn.) (Anderung der Gebetzeiten in der 
wir Synagoge.) Von Samstag den 23, ds. M. 

t eine Änderung insofern platzgreifen, als 
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Sonntag, den 19 A pril 


das Morgengebet (Schachris? und der Vormit- 
tagsgottesdienst (Mussaf) zusammengezogen 
werden. Der Vormittags-Gottesdienst an Sab- 
bat-Tageı wird infolgedessen nicht wie bisher 
um 11 Uhr. sondern mit Rücksicht auf das un- 
mittelbar vorausgehende Morgengebet schon 
um 10% Uhr beginnen. 

— (Die Neuwahlen in die Kultusvertretung) 
finden im zweiten Wahlkörper am Sonntag 
den 19. d. M. von 9 Uhr bis 13 Uhr und im er, 
sten Wahlkörper am Sonntag den 26. d. M. von 
9 Uhr bis 12 Uhr statt. Der zweite Wahlkörper 
zählt 283, der erste Wahlkörper 54 wahlberech- 
tigte Personen, Die Wahlkommission ist folgends 
zusammengesetzt: Vorsitzender: Herr Regie- 
rungskommissär Dr. Emil Adler; Mitglieder: die 
Herren Jakob Reichmann, Herman Treitler, Dr, 
J. Pastor, Robert Berger. Stellvertreter des Vor- 
sitzenden: Herr Dr. J. Pastor; Stellvertreter der 
Mitglieder: Herr Samuel Blasenstein, Herr 
Jakob Löffler. — Sämtliche Kommissionsmit- 
glieder und Stellvertreter wollen sich an den 
Wahltagen d. i. 19. und 26. April 1931 um $ Uhr 
morgens in Wahllokale einfinden. 
en 

Elektrotechniczne biuro“ instalacyjne 
dla urządzenia prądu silnego i słabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 


Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromanlagen. 


TELEFON Nr. 326. 


CECH.-TESCHEN. _ (Selbststellung.) 
Ein gewisser Pieter aus Olmütz stellte 
sich selbst der Polizei und gab an, dał er 
mit einem Paul Lojza aus Poln. Teschen 
bei Herrn A. Marcinek Schmucksachen 
gestohlen habe. Lojza sei bereits durch die 
Wojewodschaftspolizei in Cieszyn verhaf- 
tet‘ worden. Einige der gestohlenen 
Schmucksachen soll Herr Marcinek schon 
zurückerhalten haben. 

— (Ballettabend Gertrud Bodenwieser Mitt- 
woch den 22. April in der polnischen Turnhalle in 
Tsch.-Teschen). Eine wahre Augenweide wird 
sich unserem kunstsinnigen Publikum bieten. 
Die weltberühmte Gertrud Bodenwieser kommt 
an diesem Tage init ihrer ebenhürtigen Gruppe 
zu einem einzigen Gastspiel nach Tsch.-Teschen. 
Die unübertrefflichen Fähigkeiten dieser aus- 
gezeichneten Wiener Tänzerin hat der öster- 
reichische Staat schon dadurch anerkannt, daß 
man sie zum Professor an der Staatlichen Aka- 
demie für Musik und darstellende Kunst er- 
nannt hat. Gertrud Bodenwieser und ihre Grup- 
pe läßt sich nicht in die Kategorie der bisher 
bei uns gesehenen Tänzerinnen einreihen. Sie 
hat ihre eigene Note, ihre Tänze haben nicht nur 
Rythmus, Anmut und Temperament, sondern 
auch einen tieferen Sinn. eine überwältigende 
Grundidee. Anläßlich dieses künstlerischen Er- 
eignisscs wollen wir einige Worte aus den Kri- 
tiken von Wien, Berlin, London usw. abdrucken: 
„Der Abend erhob sich über alles Herkömmliche 
dieser Art. Künstlerische Geistigkeit in der 
Konzeption.“ (Neues Wiener Tagblatt) „Man 
salı Tanzschöpfungen großartig im tänzerischen 
Aufbau, fesselnd in Idee und Ausführung. Be- 
sonders die Szene „Dämon Maschine“ ist ein 
künstlerisches Erlebnis.“ (Mittagszeitung, Ber- 
lin) „Die Bodenwieser "Tänzerinnen sind ein 
Entzücken und ein Traum.“ (The Era, London) 
— Restliche Karten in der Buchhandlung Hutte- 
rer, Sachsenberg zu haben. 


pe 
let 


| „Das könnt Imen so passen!“, 
i rückt den Hut wieder richtig, „bedenken Sie 


Port» pauschaliert. 


Sonntag 


Pränumerationspreis: 


Monatlich 1'23 Zt. 
oder 5 Kč 


Nr. 10. 


| Was der Kuba Neues erzählt. 


Mein Freund Niedopytalski stand auf dem 
Rynek, wirbelte sein Spazierstöcklein im Kreise 
und blickte besorgt nach dem Firmament, das 
sich völlig verfinstert hatte und dichte Schnee- 
massen zur Erde sandte. „Panie Dobrodzieiu“, 
sagte er, „ein prachtvolles Frühiahrswetter, was 
wir heuer haben. Die armen Kaufleute, die kön- 
nen sich ihre Frühjahrswaren einpöckeln.“ — 
Ich zuckte die Achseln. „Einem Patienten, der 
auf dem Sterbebette liegt, kaun eine neue Kom- 
plikation wohl kaum mehr schaden“, bemerkte 
ich: „wie gut es den Kaufleuten hüben und drü- 
beu geht, kann man ja von Fall zu Fall 
beobachten! Kürzlich sitzen zwei Herren auf 
einer Bank in der Allee. Sagt der eine: „Rat 
amal, wer gestern insolvent geworden is?“., 
Der Andere: „Was weiß ich? Vielleicht der 
S.?“,. „Nein“. „Vielleicht der W.?“... „Auch 
richt“... „Oder der H.?“.. „Nein“... „Nu, wer 
also denn?“... „Du werst lachen. Ich!“ — Was- 
serstrahl strich sich seinen schönen langen brau- 
nen Bart und meinte: „Mboh! Wenn e Kauf- 
mann Geld oder Kredit hat, is es ka Kunst, Ge- 
schäfte zu machen. Nor wenn einer weder Geld 
noch Kredit hat, is das zwar auch ka Kunst, 
aber e Frechheit. Mein Freind Schaie Federgrün 
is eso ein klassisches Beispiel dafür. Neilich 
geht er die Tiefe Gasse erauf, klopft ilm je- 
mand rückwärts auf de Schulter. Schaie Feder- 
grün is gar nix neigierig zu wissen, wer es is. 
Er dreht sech gar nischt amal um. sondern sagt 
kurz angebunden: „Bedaure, mir zahlt auch nie- 
mand! und gelt rulig weiter.. Und mein 
Freind Zwickelrot. der is auch aus e ähnlichen 
Holz geschnitzt. Treff ich ihn neilich in e Deli- 
katessenhandlung, wie er unberufen e große 
Portion Lachs freßt. „Schaunse, wie Se sind!“, 
sag ich vorwurfsvoll zu ihm, „mir bezahlense 
nix den Choiw (die Schuldforderung), aber teiern 
Lax miüssense fressen!“ Sagt Zwickelrot 
drauf: „Lieber Herr Wasserstrahl. man weiß 
schon nischt, wie man es den Leuten recht ma- 
chen soll: Wenn ich ka Geld hab, kann ich 
ka Lachs essen; wenn ich Geld hab‘, soll ich 
ka Lachs essen; also frag ich e vernünftigen 
Menschen: wann soll ich eigentlich Lachs 
essen?“ — Ich lachte. „Er hat doch eigentlich 
recht, der Herr Zwickelrot!", bemerkte ich; „er 
hat gerade so recht, wie neulich im Kaffechaus 
Herr X zw einein Gläubiger gesagt hat: „Alles 
ganz schön und gut; jawohl, ich hab‘ faktisch 
zugesagt, die Faktura im Frülwahr zu bezahlen; 
aber sagen Sie selber: Haben wir heuer iber- 
haupt a Frühjahr?!“ — Wasserstrahl strich sich 
schmunzelnd seinen schönen langen braunen 
3art und meinte: „Mboh! Der Herr Zwickelrot 
brauch eben sein Geld for andere Zwecke, näm- 
lich for seine diverse Seitensprünge. Habense 
a Idee, wie splendid er da is! „Herr Zwickel- 
rot. sag ich neilich zu ihm. das muß Sie doch 
e schweres Geld kosten, solche Abenteier.' 
Seufzt er drauf: „Faktisch! Es is unglaublich. 
was for a Massa Geld m so a kleines Damen- 
händchen hineingeht. Und manchesmal hat man 
sogar Pech. Schmeiß ich mich einmal im Kaffec- 
Daus an cine reizende alleinsitzende Dame an. 
Sie is schr nett. Ich zall eine Weinflasche nach 
der anderen. Schließlich will sie im Auto nach- 
haus fahren. Wir steigen ein in a Autotaxi, ich 
bezalıl den Chauffeur im Vorhinein und es geht 
los. Aber mit dem Abenteuer war es — nichts, 
sagt sie und 


2 


doch, der Chauffeur sieht alles im Spiegel!“.. 
„Chauffeure sind derartiges gewöhnt”, sag ich... 
„Von Ihnen vielleicht. Nicht von mir, Der Taxi- 
Chauffeur ist nämlich mein — Mann!“ „E schä- 
ne Gepore (e schöne Saclı), daß Sie so rein- 
gefallen sennen bei dem von Mann und Frau 
großartig geführten Autotaxi-Geschäft“, sag ich 
zu Zwickelrot'n, „gerad eso e Dorchfall werd 
morgen erleben bei de iüdische Kultuswahlen 
ein als Lautsprecher bekannter Kandidat, der 
sehr siegesgewiß auftritt: „Über meine Quali- 
täten gibt es nur eine Stimme des Lobes!“ 
tühmt er sich gestern vor mir... „Eine Stimme 
des Lobes?, mein ich offenherzig drauf; „neb- 
bich, das is Ihre eigene! Ich wünsch‘ e glückli- 
ches Chocolade-Dessert!“ Kuba. 
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Nachstehende Herren 
werden für den 
li. Wahlkörper 
empfohlen: 


Dr. Stamberger Henryk 
Alt Alojzy 

Schramek Brunon 
Treitler Herman 
Hartmann Maksymiljan 
Neuger Herman 
Lerner Markus 
Rossthal Adolf 

Löffler Jaköb 

Glass Mojżesz 

Better Adolf 
Silbermann Wiktor 


Das vereinigte 
Wahlkomitee. 
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Restauracja Ohywatelska 


Cieszyn August Prehala Gelesty 4 
Empfiehlt: Bürgerliche Küche. 


Mittagessen, Ab"ndessen. 
Kalite und warme Speisen zu jeder 
Tageszeit. 


Gutgepflegte Weine u. Biere. 


Billard in gutem Zustande, steht den P. T. 

Gästen Jeden Montag kosienios zur Ver- 

fügung. — Das Loka! Ist täglich bis 1 Uhr 

geöffnet. — Für kleine Vereine Extrazimmer 
‚zur Verfügung. 
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Zweistöckiges Wohnhaus 
in Cieszyn 


mit Bäckereibetriep und Geschäftslokal, 
solides Gebäude mit Hefraum, Garten, se- 
parierten Bäckerei-Räumlichkeiten, alles 
in bestem Zustande, preiswert zu verkau- 
fen, oder der Bäckerei-Betrieb an einen 

soliden Unternehmer zu verpachten. 
Auskunft in der Administration 

„Teschner Zeitung‘. 

OP DIHDIDI LIION 

GLUCHOTA uleezalna. Wynalazek Eufonja 
zademonstrowany specjalistom. Usuwa przy- 
tepiony słuch, szum, cieknienie uszöw. 

Liczne podziękowania. Zadajcie bezpłatnie 
pouczającej broszury. Adres: EUFONJA 
Liszki — Kraków. 
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= 
Komunikat. 

Ministerstwo Skarbu (Państwowy Urząd Kontroli Ubezpieczeń) 
podaje do wiadomości, że Akcyjne Towarzystwo Übezpieczen od 
nieszczęśliwych wypadków i skutków odpowiedzialnosci ustawowej 
„KOSMOS“ w Wiedniu, Dyrekcja dla Polski w Krakowie, działające 
na obszarze b. zaboru austrjackiego zrezygnowało z dalszej dzia- 
talności w Polsce. Osoby, mające do Towarzystwa pretensje z tytu- 
u umowy ubezpieczenia, winny zawiadomić o tem Ministerstwo 

do 1 lipca 1931 roku. 
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Spółka 


Płaszcze damskie Z całą podszewkq 
129: — 


Najlepszy płaszcz jedwabny 
350— 


piens ie LONE 
Sprzedajemy po oryginalnych cenach 
fabrycznych. Czysty zysk przeznaczony 
jest dla inwalidòw wojennych! Prosimy 
przeto o poparcie! 
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Wäsche eigener Erzeugung! 
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhaj- 
ten Se Damen-, Herren- und 

größter Auswahl, als auch nach Maß, Strumpf- 

waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks- 


N bei der Firma Rosa FASSEL 
Nur 

Kinderwäsche, sowohl fertigin 
Preisen. 


} 


: 
: 
E 
m 
gJ 
: 
=] 
; 
m! 
; 
- 
; 
: 
; 


Alois Schopf Ciszyn, 


ul. Szeroka 1 
ledana Mtos h, Samstag, Sonntag 


ABEND-KONZERT 


Antang 8 Uhr. 

An Sonn- und Feiertagen 
Frühschoppenkonzert, 
Besonders das Xylophon- 
lastrument erheitert das Gemöt ! 
Vorzügliche Küche zu redu- 
zierten Preisen, 


Empfehle dem P. T. Publikum zu den Oster- 
feierragen meine besten Welne, speziell in 
Marke u. Preislage den 1930-er (Heuriger Riesling) 
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inwalidów 


Nadeszły nowości na wiosnę i lato! 


Ubrania dla panów od 139 — 
Raglany na lato 220'— 
Ubranka dla dzieci 49:— 
Hubertusy dla dzieci 79.— 


Trenczkoty, podwöjna podszewka 
od 420:— 


Filja w Cz. 


Drukarnia Pawla Mitregi w Cieszynie. 


Fabryka ubrań Spółki Inwalidów 
w Prościejowie 


naprzeciwko duorsa kol. w domie p. Hiikego (dom narożny, 
OO DOODODTOASEOOOOOTEREODREOEEDSEHOSOOOGESBOOEOEODDOODEINEN 
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